
 

 

 

Plastikabkommen: Zweite Verhandlungsrunde legt wichtige 

Grundsteine gegen die globale Plastiklawine 

 

OceanCare Pressemitteilung 

Paris, Zürich, 2. Juni 2023 

In Paris endet heute die zweite internationale Verhandlungsrunde (INC-2) für ein neues globales 

Plastikabkommen. Die internationale Meeresschutzorganisation OceanCare zieht eine gemischte 

Bilanz: 

 

- Öl-exportierende Länder, wollen der globalen Flut an Neuplastik kaum rechtliche 

verbindliche Grenzen entgegensetzen. Das Verhandlungsklima war insbesondere zu 

Beginn der Woche angespannt.  

- Auch konnten das Regelbuch (Rules of Procedures) nicht final angenommen werden. 

- Streitpunkt blieb, ob Entscheide im Konsens gefällt werden müssen oder ob 

Abstimmungen möglich sein werden. 

- Während die Plastik-, Chemie-Industrie und Konsumgüterhersteller in grosser Anzahl 

vertreten war, gab es auch eine starke Präsenz wissenschaftlicher Beobachter. Die 

Wissenschaft ist entscheidend für ein erfolgreiches künftiges Plastikabkommen. 

 

Insgesamt wurde der Weg für die dritte Verhandlungsrunde (IGC-3), die im November in Nairobi, Kenia 

stattfinden wird, bereitet. Aus Sicht von OceanCare war insbesondere positiv, dass das Problem von 

Fischereigerät und Geisternetzen von zahlreichen Staaten anerkannt und herausgestrichen wurde. Der 

Bedarf an massgeschneiderten und rechtsverbindlichen Richtlinien, die herrenloses Fischereigerät 

effektiv begrenzen, ist dringend.  

 

"Geisternetze gehören zur schädlichsten Form von Plastikverschmutzung im Meer. Sie können 

jahrhundertelang unkontrolliert weiterfischen und sind tödlich für alles Leben im Meer. Diese 

Plastikverschmutzung kennt keine nationalen Grenzen. Es handelt sich um eine globale Bedrohung, die 

eine globale Antwort erfordert. Ich baue auf den künftigen Plastikvertrag und hoffe, dass wir Geisternetzen 

und dem Raubbau, den sie verursachen, endlich ein Ende setzen können. Die Weltgemeinschaft muss sich 

nun an die Arbeit machen, um den gesamten Lebenszyklus von Fanggeräten zu berücksichtigen und einen 

klaren Weg für ehrgeizige Massnahmen zur Beendigung dieser problematischen Verschmutzungsquelle zu 

entwickeln ", sagt Fabienne McLellan, Geschäftsführerin von OceanCare. 

 

„Der Beginn der Verhandlungswoche war wenig ermutigend. Verfahrensfragen, die von einigen Staaten 

vorgebracht wurden, um den Prozess zu verzögern, haben INC-2 mehr als zwei Tage lang blockiert. Die 

anschliessenden Diskussionen geben jedoch Anlass zur Hoffnung. Während bis zu INC-3 eine Menge Arbeit 

auf dem Tisch liegt, hat OceanCare und Verbündete eine wichtige Grundlage geschaffen, um 

sicherzustellen, dass Fischereigeräte unter Berücksichtigung ihres gesamten Lebenszyklus in das künftige 

Abkommen aufgenommen werden können.“, ergänzt Ewoud Lauwerier, Plastik Policy Experte bei 

OceanCare. 

 

Kontakt: 

Fabienne McLellan ,Geschäftsführerin und Leiterin Plastikprogramm, Email: fmclellan@oceancare.org, 

Mobil: +41 79 456 77 07 

Bilder: 

Bildauswahl Geisternetze im Mittelmeer:  https://www.swisstransfer.com/d/2cd483fe-2503-443f-a7d7-

2ef725adba80. Bildrechte: Alnitak/OceanCare 
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Hintergrundbriefing (auf Englisch, Französisch und Spanisch): 

https://www.oceancare.org/en/stories_and_news/plastics-treaty-fishing-gear/ 

 

OceanCare: 

OceanCare setzt sich seit 1989 passioniert und mit wissenschaftlicher Expertise für lebendige Ozeane 

ein. Die NGO mit Sitz in der Schweiz ist UNO-Sonderberaterin und trägt international zur Erreichung 

der Nachhaltigkeitsziele der Agenda 2030 bei. Meeresverschmutzung und Klimakrise, Artensterben 

und Bejagung, der Schutz der Meereslebewesen und nachhaltige Fischerei sind unsere Themen. Wir 

bringen bahnbrechende Reformen in die Welt, von funktionierenden Meeresschutzgebieten über ein 

starkes UNO Hochseeabkommen bis zu einem globalen Vertrag zur Plastikvermeidung und dem Ziel, 

die Öl- und Gassuche im Meer zu unterbinden. Wir bewirken Entscheidendes. OceanCare. Für 

lebendige Meere. Mehr unter www.oceancare.org 
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